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Silomat® 
Pentoxyverin Saft

Schnell Ruhe bei
REIZHUSTEN
• Leitliniengerecht1

 • Das komplette Sortiment 
 für Ihre Empfehlung

 • Silomat® Saft & Tropfen wirken leicht
 bronchienerweiternd (für Asthma- 
 und COPD-Patienten geeignet)

Silomat® 
Pentoxyverin Tropfen 

Silomat®DMP 
medizinische Lutschpastillen

Silomat®DMP 
INTENSIV Kapseln

1Kardos et al, Leitlinie der Deutschen Gesellschaft für Pneumologie und Beatmungstechnik zur Diagnostik und Therapie von erwachsenen Patienten mit akutem und chronischem Husten, Pneumologie 2010; 64: 336-373 

Silomat® DMP 10,5 mg Lutschpastille / Silomat® DMP gegen Reizhusten 10,5 mg Lutschpastille / Silomat® DMP INTENSIV gegen Reizhusten 30 mg Hartkapsel. Wirkstoff: Dextromethorphanhydrobromid-
Monohydrat. Sonstige Bestandteile: Silomat® DMP: Betadex, Arabisches Gummi, Natriumcyclamat, Saccharin-Natrium, Chinolingelb (E104), Aromen, Levomenthol, Citronensäure, Maltitol, dünnfl üssiges Paraffi n,
gebleichtes Wachs, gereinigtes Wasser. Silomat® DMP gegen Reizhusten: Betadex, Arabisches Gummi, Honig, Saccharin-Natrium, Citronensäure, Maltitol, Aromen, dünnfl üssiges Paraffi n, gebleichtes Wachs,
gereinigtes Wasser. Silomat® DMP INTENSIV gegen Reizhusten: Mikrokristalline Cellulose, Lactose-Monohydrat, Magnesiumstearat, Gelatine, Titandioxid (E171). Anwendungsgebiet: Zur symptomatischen 
Behandlung des Reizhustens. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen einen Bestandteil, gleichzeitige Anwendung von MAO-Hemmern, Asthma bronchiale, COPD, Pneumonie, Ateminsuffi zienz, Atemdepression, 
Stillzeit, chronischer Husten, Kinder unter 6 Jahren (Silomat® DMP und Silomat® DMP gegen Reizhusten) bzw. 12 Jahren (Silomat® DMP INTENSIV gegen Reizhusten). Nur nach Nutzen-Risiko-Abwägung: 
eingeschränkte Leber- und Nierenfunktion, Mastozytose, Einnahme von Antidepressiva, Schwangerschaft, produktiver Husten mit erheblicher Schleimproduktion (z.B. zystische Fibrose), erheblich eingeschränkter 
Hustenrefl ex. Nebenwirkungen: Überempfi ndlichkeitsreaktionen, fi xes Arzneimittelexanthem, Schwindelgefühl, Somnolenz, Fatigue, Halluzinationen, bei Missbrauch Entwicklung einer Abhängigkeit, Übelkeit, Magen-
Darm-Beschwerden, Erbrechen. Zusätzlich bei Silomat® DMP: Levomenthol-Überempfi ndlichkeitsreaktionen (einschließlich Atemnot). Warnhinweis: Silomat® DMP: Enthält Maltitol und Levomenthol. Silomat® 
DMP gegen Reizhusten: Enthält Maltitol-Lösung und Invertzucker (aus Honig). Silomat® DMP INTENSIV gegen Reizhusten: Enthält Lactose. 3615. Silomat® gegen Reizhusten Pentoxyverin Saft. 2,13 mg/ml.
Silomat® gegen Reizhusten Pentoxyverin Tropfen 30 mg/ml. Wirkstoff: Pentoxyverincitrat. Sonstige Bestandteile: Silomat® gegen Reizhusten Pentoxyverin Saft: Citronensäure-Monohydrat,
Natriumcitrat-Dihydrat, Glycerol, Propylenglycol, Sorbitol, Saccharin-Natrium, Methyl-und Propyl-4-hydroxybenzoat, Aromen, gereinigtes Wasser. Silomat ® gegen Reizhusten Pentoxyverin Tropfen: Propylenglycol, 
Saccharin, Aroma, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiet: Zur symptomatischen Behandlung des Reizhustens. Gegenanzeigen: Überempfi ndlichkeit gegen einen Bestandteil, Ateminsuffi zienz, ZNS-Depression, 
Leberinsuffi zienz, Schwangerschaft, Stillzeit, Kinder unter 2 Jahren. Nur nach Nutzen-Risiko-Abwägung: produktiver Husten mit erheblicher Schleimproduktion, asthmatischer Husten, Niereninsuffi zienz, ältere Patienten, 
erhöhte Empfi ndlichkeit gegenüber anticholinergen Wirkungen. Nebenwirkungen: Somnolenz, Krampfanfälle, Dyspnoe, Atemdepression, Oberbauchschmerzen, Diarrhö, Übelkeit, Erbrechen, angioneurotisches Ödem, 
Urtikaria, Exanthem, Fatigue, Überempfi ndlichkeitsreaktionen bis hin zu anaphylaktischen Reaktionen. Warnhinweis: Silomat® gegen Reizhusten Pentoxyverin Saft: Enthält Methyl- und Propyl-4-hydroxybenzoat, 
Sorbitol. 4415 Boehringer Ingelheim Pharma GmbH & Co. KG, Ingelheim am Rhein. H1/16/1
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medizinFORSCHUNG

Adipositas

Studie – Seit 1980 hat sich Adipositas weltweit fast ver-
doppelt. Sie ist der führende Risikofaktor für Diabetes 
mellitus Typ 2, ischämische Herz-Kreislauf-Erkrankun-
gen und bestimmte Krebsleiden. Es gibt derzeit nur we-
nige Arzneimittel zur Behandlung der Adipositas und sie 
sind mit potenziell gefährlichen oder unangenehmen 
Nebenwirkungen verbunden. Eine Option, die auch von 
der FDA (Lebensmittelüberwachungs- und Arzneimit-
telzulassungsbehörde der USA) als gesundheitlich unbe- 
denklich eingestuft wird, ist die orale Gabe von Polyglu-
cosamin. Die Polymere werden nicht resorbiert, sind also 
eine Art von Nahrungsfasern, und können im menschli-
chen Magen-Darm-Trakt Fett und Gallensalze binden. 
Der Fett-Polyglucosamin-Komplex wird ausgeschieden 
und kann so eine Gewichtsreduktion unterstützen.

Das Medizinprodukt Formoline 112 enthält ein solches 
Polyglucosamin. Es wird aus Krebstierpanzern gewon-
nen. Die hohe Fettbindekapazität wurde in vitro bereits 
nachgewiesen. Ein Gramm formoline L112 bindet etwa 
700 Gramm Nahrungsfett. Die Wirksamkeit bei der Ge-
wichtsreduzierung wurde in einer randomisierten, dop-
pelblinden, placebokontrollierten klinischen Studie 
ebenfalls bestätigt. Nun wurde in einer weiteren Studie 
die Wirkung von Polyglucosamin  auf die Bioverfügbar-
keit und Resorption von Lipiden in vivo untersucht. 
Die Studie bestand aus zwei Behandlungsgruppen mit je- 
weils sechs Göttinger Minischweinen. Eine Gruppe er-
hielt jeweils zwei Tabletten je 500 Milligramm formoline 
L112. Als Modelllipid wurde Ölsäure verwendet. Die un-
gesättigte Fettsäure kommt in verschiedenen tierischen 
und pflanzlichen Fetten und Ölen vor, in großer Menge bei- 
spielsweise im Olivenöl. Die Ölsäure wurde radioaktiv 
markiert, um ihren Weg im Organismus zu verfolgen. 
Jedes Schwein erhielt etwa zehn Milligramm Ölsäure pro 
Kilogramm Körpergewicht. Untersucht wurden die Aus-
scheidungen der Schweine, es wurden aber auch Blutpro- 
ben entnommen und analysiert. Bei den mit Polyglucos- 
amin vorbehandelten Schweinen wurde die Fettresorption 
aus dem Magen-Darm-Trakt in die Blutbahn signifikant re- 
duziert. Gleichzeitig verzögerte sich die verbleibende Re- 
sorption. Im Schnitt sank die Maximalkonzentration von Öl- 
säure im Plasma durch diese Effekte von 14,1 Mikrogramm 
pro Gramm Plasma auf 3,3 Mikrogramm pro Gramm 
Plasma. Die AUC (area under the curve), die eine Aus-
sage zur resorbierten Gesamtmenge macht, verringerte 
sich bei den vorbehandelten Schweinen um 32,9 Prozent.
Fazit: Polyglucosamin bindet bis zu zwei Drittel der auf-
genommenen Nahrungsfette und scheidet sie auf natürli-
chem Wege ohne Fettstühle aus. Dadurch wird die Ka- 
lorienzufuhr erheblich gesenkt. Dies kann beim Abneh-
men oder beim Halten des Gewichts eine wertvolle Unter-
stützung sein.  ■

Durch eine Behandlung mit Polyglucos- 
amin wird die Aufnahme von Nahrungs- 
fetten im Gastrointestinaltrakt deutlich 
verringert.
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Studie formoline L112, Cnubben et cl. BMC obesity,
2016
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